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Halle, Freitag den 6. April
Hierzu eine Peilage.

1855.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Sonnabend den 7. April Abends.

——ÄXÄG. ,.n—lss!f-sßNHh0. 4., eDeutſchland.
Berlin, d. 4. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Grenadier Ferdinand Lueck im erſten Garde Regiment zu Fuß
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den General
Major z. D. von Salpius zum Mitgliede der General Ordens
Kommiſſion zu ernennen.

Der „St.A.“ enthält eine Circular Verfügung des Miniſters der
geiſtlichen c. Angelegenheiten vom 28. März 1855 wegen Aus
führung der Regulative vom 2. und 3. Hctober 1854, betreffend
den Unterricht in den evangeliſchen SchullehrerSeminarien die Vor
bildung evangeliſcher Seminar Präparanden und die Grundzüge in
Bezug auf Einrichtung und Unterricht der evangeliſchen, einklaſſigen
Elementarſch;

Nachdei auch das von den in dem Hochverrathsprozeß gegen
Ladendorf und Genoſſen Verurtheilten, eingelegte Gnadengeſuch Aller
höchſten Orts Berückſichtigung nicht gefunden hat, werden dieſelben
heute nach der Strafanſtalt in Halle abgeführt.

Man glaubt daß die Reiſe, welche der Präſident des Oberkir-
chenraths von Uechtritz in Begleitung des Ober Conſiſtorialraths
v. Mühler im Laufe d. M. nach Schleſien antreten wird, neben der
Vermehrung der Fürſorge für manche ſeelſorgeriſchen Bedürfniſſe auch
die Angelegenheit der zahlreichen Diſſidenten zum Gegenſtande habe.
Es ſcheint nach verſchiedenen Anzeichen die Abſicht der Kirchenbehör-
den zu ſein, dieſe Verhältniſſe zu regeln.

Die Univerſität Greifswald wird in dem nächſten Jahre ihr
400jähriges Jubiläum feiern. Zur Erinnerung dieſes Tages
wird wie die „Zeit“ meldet, ein von Stüler entworfenes Monu-
ment aufgeſtellt werden, welches in der Mitte aus einem pyramidalen
Aufbau im Spitzbogenſtil beſteht, an deſſen 4 Ecken 4 berühmte deut
ſche Männer die 4 Facultäten vertreten werden. Die Theologie wird
durch Buggenhagen, die Philoſophie durch Ernſt Moriz Arndt
repräſentirt; Mevius, ein Juriſt des 16. Jahrhunderts vertritt die
Rechtswiſſenſchaft und der jüngſt verſtorbene Behr die Medizin. Dieſe
4 Figuren werden von Afinger in Sandſtein ausgeführt. Derſelbe
begiebt ſich nächſtens nach Bonn, um Arndt's Portrait zu dieſem
Zwecke zu modelliren.

Fulda, d. 2. April. Mit der lebhafteſten Theilnahme hat man
die Nachricht aufgenommen daß die Regierung einzelnen Drucke
reibeſitzern, welchen man in den jüngſten Taägen, geſtützt auf die
Bundesgeſetzgebung, polizeilich die Konzeſſionen verſagte, wieder die
Erlaubniß zum Fortbetrieb ihres Geſchäfts ertheilt habe. Dadurch iſt
der Ruin ganzer Familien abgewendet worden und wird manches Ka
pital, das vielleicht ausgewandert wäre, dem Lande erhalten werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien, 2. April, wird dem „Hamb. C.“ telegraphirt: „Die

Verhandlungen der Conferenz über den dritten Punkt rühen.
Die Weſtmächte beantragen, daß das Schwarze Meer für alle Kriegs
ſchiffe, alſo auch für ruſſiſche, als geſchloſſen zu erklären ſei.“

Das „Dr. J.“ ſchreibt hierüber ausführlicher: Man vernimmt,daß die Bevolmachtigtet der Weſtmächte in der Konferenz zwar we

der die Schleifung Sebaſtopols, noch die Abtretung eines Gebietsthei
les von Rußland verlangen, ſondern als Ausweg zur Erreichung ihres
Zweckes einen Vertrag des Jnhalts vorſchlagen, daß das ſchwarze
Meer für neutral erklärt und dadurch den Kriegsſchiffen
aller Nationen verſchloſſen werde. So friedlich dieſer Vor
ſchlag auf den erſten Anblick auch erſcheinen mag, ſo ergiebt ſich bei
näherer Prüfung doch ſehr bald, daß er für Rußland von der größ
ten Bedeutung iſt und einem Antrage auf Vernichtung ſeiner Flotte
in dem ſchwarzen Meere vollkommen gleichkommt. Rußland würde

durch einen derartigen Vertrag nicht nur ſeine Flotte von ſeinem Ge
biete an den Ufern des Pontus gänzlich abgeſchnitten ſehen, ſondern
im Fall eines Wiederausbruchs des Krieges der Türkei und den Weſt
mächten gegenüber bedeutend im Nachtheile ſein. Denn da der Krieg
die beſtehenden Verträge aufhebt, ſo würde in dieſem Falle natürlich
diejenige Flotte die alleinige Herrſchaft in dem ſchwaren Meere erlan
gen, die den kürzeſten Weg dahin zurückzulegen hat daß dies letztere
aber nicht von der ruſſiſchen Flotte geſagt werden kann, wenn dieſe
bei Kronſtadt ſtationirt iſt, begreift ſich ohne weitere Beweisführung.
Man zweifelt daher hier wohl nicht mit Unrecht, daß das St. Pe
tersburger Kabinet jenen in der Konferenz eingebrachten Antrag, als
mit der Ehre und Souveränetät Rußlands, ja mit dem geringſten
Maß von Selbſtvertheidigung unvereinbar betrachten werde, und ſieht
mit Spannung dem Eintreffen der vom Fürſten Gortſchakoff nachge
ſuchten weiteren Jnſtruktionen entgegen. Uebrigens erfährt man, daß
von Seiten der Bevollmächtigten der Weſtmächte gleich beim Beginn
der Konferenz beantragt worden iſt, die Verhandlungen über den drit
ten Punkt den andern vorangehen zu laſſen daß Oeſterreich aber ſich
dem widerſetzt und ſo die Erledigung der Deutſchlands Intereſſen ſo
nahe berührenden Punkte bezüglich des Protektorats über die Donau
fürſtenthümer und der Freiheit der Donauſchifffahrt erzielt hat, bei
welchen beiden Punkten Rußland, wie verſichert wird, ſeine Bereit
willigkeit zu billigen Konzeſſionen in ſehr ausgedehnter und nament
r n Oeſterreich vollkommen befriedigender Weiſe dokumentirt ha
en ſoll.

Die „Jnd. belge und die „A. A. 3.“ enthalten folgende tele
graphiſche Depeſche aus Wien vom 2. April. Jn der heutigen achten
Konferenzſitzung wurden die Verhandlungen bis nach Oſtern, d. h.
bis zum 9. April vertagt. Hr. Drouyn de l'Huys wird am 5. April
hier erwartet.

Die Wiener „Preſſe““ vom 3. d. M. ſchreibt: Jn ſo weit wir
gut unterrichtet zu ſein glauben, rührt der Urſprung der beunruhigen
den Gerüchte, welche ſeit geſtern Abend cirkuliren von nichts ande
rem her, als daß die hohen Konferenzmitglieder geſtern ſchon nach
einer Viertelſtunde die Sitzung aufhoben, weil blos die Unterzeichnung
des Protokolles der letzten Konferenz vorgenommen zu werden brauch
te, und weil die nächſtfolgende Konferenz erſt nach den Oſterfeier
tagen ſtattfindet, da Hr. Drouin de l'Huys nicht vor Freitag eintref
fen kann und doch auch Graf Neſſelrode kommen dürfte.

Der Voſſ. Ztg. ſchreibt man aus Wien vom 2. April: Es
iſt heute hier vielfach das Gerücht verbreitet, es ſtehe in nächſter Zeit
auch die Hieherkunft des preuß. Miniſterpräſidenten v. Manteuffel be
vor. Wir haben bis dieſen Augenblick jedoch noch nichts in Erfahrung
zu bringen vermocht, was dieſem Gerüchte eine thatſächliche Begrün-
dung giebt. Vortheilhaft wirken müßte allerdings eine ſolche perſön
liche Begegnung unſerer leitenden Staatsmänner mit dem preußiſchen
Miniſterpräſidenten da ſich leider nicht leugnen läßt, daß die diplo
matiſchen Differenzen zwiſchen unſerem und dem Berliner Cabinet, ſo
weit ſich dies in dem jüngſten Notenwechſel und in einer eben jetzt
wieder neu hinzugekommenen öſterreichiſchen Note zur Beantwortung
der preußiſchen Depeſche vom 16. März offenbart, eine Höhe und
Scharfe erreicht haben, wie ſeit dem Jahre 1850 überhaupt wohl
nicht wieder. Die gegenwärtige Situation hat überhaupt wohl auch
deshalb einige Aehnlichkeit mit dem erwähnten Jahre, als es ziemlich
offenkundig in den Plänen unſerer Regierung liegt, das Terrain in
nerhalb Deutſchlands, welches damals Preußen ſich anzueignen auf
dem Punkte ſtand, jetzt für ſich zu erwerben. Wenn es nicht gelingt,
die ganzen Streitfragen jetzt durch die Conferenzen zu bewältigen,
dann dürfte die hier berührte Seite der gegenwärtigen Sachlage wohl
bald ſo ſcharf in den Vordergrund treten, daß es jedenfalls Zeit ſein
wird, frühzeitig derſelben ſein Augenmerk zuzuwenden.



Vom Kriegsſchauplatze.
Der Pariſer „Möoniteur 4. April enthält einen Bericht

Canrobert's vom 24. v. Mts. Nach demſelben hat in der Nacht
vom 22. zum 23. ein ruſſiſcher Ausfall vor dem Malakoff Thurm
ſtattgefunden, der auf eine ſehr kräftige Weiſe zurückgeſchlagen wor
den iſt. Die Ruſſen verloren hierbei an Todten und Verwundeten
2000 Mann die Franzoſen 600 Mann. uDem Ruſſ. Jnv.“ iſt aus Sebaſtopol per Telegraph die (ſchon
früher von uns mitgetheilte) Nachricht zugegangen, daß am 2. (14)
v. Mts. die türkiſche Kavallerie aus Eupatoria ausrückte, jedoch von
uns über den Haufen geworfen wurde. Am 5. (17.) v. Mts. griffen
drei Bataillone Zuaven mit einer bedeutenden Infanterie Reſerve
mehreremale unſere Logements vor der neuen KamtſchatkaRedoute

auf der Südſeite Sebaſtopols
zurückgeſchlagen. Nach dieſem mißlungenen Verſuche operirte der Feind
mit weniger Beharrlichkeit als zuvorz ber zu unſerem allgemeinen
Leidweſen wurde am 7. (19.) v. M. der Contre- Admiral Jſtomin
von einer Kugel getödtet. Am 8. (20.) v. M. Abends traf der Ge
neral Adjutant Fürſt Gortſchakoff in Sebaſtopol ein.

Frankreich.
Paris, d. 2. April. Königin Victoria wird den Beſuch des

Kaiſerpaares zur Zeit der Jnduſtrieausſtellung erwiedern. Wie ver
lautet, ſollen die Tuillerieen zur Aufnahme der Königin und ihres
Gefolges beſtimmt ſein, da der Kaiſer für die Zeit ihrer Anweſenheit

das Elyſee wieder beziehen würde. Mit den ungeheuern Neu
bauten, welche der Kaiſer in Paris errichten läßt, ſoll derſelbe zu
gleich ſehr weitſehende politiſch ſociale Pläne verbinden. Je mehr
breite Straßen er durch die Quartiere der Armen legt, deſto weniger
Wohnungen bleiben für die Armuth. Das Proletariat und die Ar
beiter und deſto mehr dieſer Träger der Unruhe müſſen Paris verlaſ
ſen, um ſich außerhalb der Befeſtigungen anzuſiedeln, die Louis Phi
üpp angelegt hat. Die Getreidepreiſe gehen raſch herab und
es wird viel mehr Getreide an den Markt gebracht als das Bedürf
niß erheiſcht. Die Feldausſichten ſind ſehr gut und man erwartet ein
bedeutendes Fallen des Preiſes aller Feldfrüchte.

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 2 April. „Jn wenigen Tagen ſagt die „Ti

mes“ „werden wir in unſerer Hauptſtadt das ſehr ſeltene Schau
ſpiel erleben, einen Kaiſer, und das noch ſeltnere, wenn nicht un
Erhörte, eine Kaiſerin bei uns zu ſehen Das Ereigniß iſt ſo eigen
thümlich, daß man ſich, wie bei einem Kometen oder einem Erd-
beben, fragt, was es bedeutet. Wir brauchen jedoch nicht über die
ſich zunächſt darbietende Erklärung hinauszugehen, über die nämlich,
daß vermuthlich zwiſchen England und Frankreich mehr wirkliche Ein
tracht und ein ernſterer Wille, in gegenſeitiger Freundſchaft zu ver
harren, beſteht, als zu irgend einer früheren Periode unſerer Ge
ſchichte. Unſere dynaſtiſchen Beziehungen zu Frankreich ſind eigen
thümlicher Art. Die letzten fünf Herrſcher Frankreichs, darunter der
erſte und der gegenwärtige Napoleon, haben England in Zeiten der
Widerwäxtigkeit beſucht, zum Theil, ehe ſie im Genuſſe der Macht
waren zum Theil nachher. Von den drei Bourbons, die ſich unter
dieſen Fünfen befanden dürfen wir in der That ſagen daß ſie un
ſerem Lande zu tiefem Danke verpflichtet waren Und doch iſt Napo
leon I. der erſte Herrſcher Frankreichs der nicht entweder Krieg mit
uns geführt oder ſich genöthigt geſehen hat, einer anti engliſchen Agi
tation ſo weit nachzugeben, daß die beiden Nationen am Rande des
Krieges ſtanden.“ Die Dauer des kaiſerlichen Beſuches veranſchlagt
die „Times“ auf 8 10 Tage.

Ueber die Anweſenheit Drouin de l Huyvs in England und
ſeine Sendung nach Wien äußert ſich die „Times“ folgendermaßen

Der Beſuch des franzöfiſchen Miniſters des Auswärtigen in England war äu
erſt kurz. Er kam am Donnerstag Abends an hatte am folgenden Tage eine
Audient bei Jhrer Majeſtät und eine Conferenz mit Lord Palmerſton und Lord
Clarendon und kehrte dann ſofort nach Paris zurück. Dem Vernehmen nach ſollte
er dort nur zwei Tage bleiben und ſich dann in aller Eile nach Wien begeben,
indem er unterwegs nur in Straßburg und Prag Halt machen wollte. Die Zu
ſammenkunft des Herrn Drouin de l Huys mit Jhrer Majeſtät und mit den briti
ſchen Miniſtern hatte einfach den Zweck und die Wirkung, die bekanntlich zwiſchen
den weſtlichen Cabinetten bereits beſtehende vollſtändige Uebereinſtimmung der An

(hten durch directe perſönliche Unterredung zu beurkunden und den franzöſiſchen
Pner in Stand zu ſetzen, perſönlich die vollſtändigſte Verficherung u Kunde
von den gemeinſamen Abſichten der verbündeten Mächte nach Wien rege
Kein Meinungs Unterſchied hatte ſich geltend gemacht der irgend welche r rte

und wenn wir über das Ergebniß dieſer Zuſammentunft
ſo ſtellte ſich durch dieſelbe die Gleichheit der in Sezus anf

zwiſchen den Miniſtern der beiden Kronen herrſchenden
Scheiterns der Unter

rungen erheiſcht hätte,
gut unterrichtet ſind,
die Friedens Bedingungen zwiſ
Anſichten und die Nothwendigkeit, den Krieg im Falle des
handlungen energiſch fortzuführen, vollſtändiger als je heraus keineHerrn Hrouin de l'Huvs in Wien wird die Wirkung haben daß alle bei Wiese
terhandlungen betheiligten Höfe mit Ausnahme Rußlands daſelbſt von eine W
herborragendſten Mitglieder ihrer Cabinette vertreten ſein werden. Qreſcgt n
ſtand verleiht den Conferenzen eine beſondere Bedeutung und erhebt ſie fa h
Würde eines Congreſſes, obgleich dieſer Ausdruck beſſer nur auf ſolche h e
lungen angewandt wird welchen wenigſtens einige der Souveraine perſönli
wohnen wie das zu Wien im Jahre 1815, zu Aachen und zu Verona der Fa
war. Wir müſſen nun abwarten, ob der Kaiſer von Rußland allein fortfahren
wird, die Leitung dieſer höchſt wichtigen Unterhandlungen in den Händen bloßer
Bevollmächtigter zu laſſen, oder ob ſich das Gerücht, daß Graf Neſſelrode nächſtens
erſcheinen werde, um den Conferenzen beizuwohnen, beſtätigen wird. Für jetzt
ſind alle Berathungen ins Stocken gerathen. Man hatte einen Verſuch gemacht
bis zum Eimreffen weiterer Jnſtructionen aus St. Petersburg über den dritten
Punkt zur Beſprechung des vierten Punktes zu ſchreiken. Allein davon ging man
ſpäter wieder ab, und wir glauben daß man bis zum Eintreffen der ruſſiſchen
Antwort welche man erſt um Mitte dieſes Monats erwartet keine weiteren
Schritte thun wird.

Der größere Theil der OſtſeeFlotte ſticht morgen um 2 Uhr,
einige 20 Schiffe ſtark von Spithead aus in See.
ben gehörige Schiffe bleiben bis auf weiteren Befehl zurück

an, wurden aber mit großem Verluſte

Die Ankunft des

Zehn zu derſel

w.Vermiſchtes.
Die zahlreich vorliegenden Berichte über die Weichſel Ue-

berſchwemmüngen ergehen ſich ſämmtlich in furchtbaren Schilde
rungen des Elends und der Noth und zwiſchen jeder Zeile lieſt man
die Aufforderung zur Hülfeleiſtung. Die „Nat.-Ztg.“ enthält fol
gende von der Regierung zu Marienwerder ihr zugegangene „Vor-
läufige Ueberſicht der Zerſtörungen durch den Eisgang am 26.
bis 28. März in den Weichſel Niederungen des Regierungsbe
zirks Marienwerder“:

Thorner Städtniederung mit 11 Deichbrüchen. Ein großer Theil der Ge
bäude iſt zerſtört, mit wenigen Ausnahmen alle ſtark beſchädigt. Die kleinen Leute
lagern auf den Bergen. Culmerr Amtsniederung mit acht Deichbrüchen, 4 Häu
ſer und eine Scheune in Hulting und außerdem 6 Wehöfte zerſtört, 100 St. Vieh
verloren. 20 Perſonen werden vermißt, darunter der Lehrer aus Kokotzki. Ebenda
ſind circa 100 Familien obdachlos. Culmer Stadtniederung mit 4 Damm
brüchen. 8 Häuſer in Oberausmäß und Rathsgrund zerſtört. In Gr. und Kl.
Lunau Menſchen und viel Vieh ertrunken. Die Gehöfte in Schönſee und Schon
neich ſtark verwüſtet. In Oberausmäß eine Frau und 5 Kinder ertrunken. Kl.
Schwetzer Niederung mit 1 Deichbruch. Viel Vieh ertrunken. Schwetz
Neuenburg mit 4 Oammbrüchen bei Neu Weſtphalen, Groß Lubin und Rack
haushoff. Jn Sandkau und Rackhaushoff iſt je ein ganzes Gehöft zerſtört und das
Vieh verloren. In Treul blieben nur 3 Kathen übrig 1000 Obdachloſe wurden
in Graudenz, 160 in Neuenburg untergebracht. Man fand 3 Leichen. Stadt
Schwetz mit 1 Dammbruch. 20 Häuſer und 13 theils Bauern theils Käthner
Gebäude in Oſtrower Kämpe ſind zerſtört, 1 Menſch ertrunken. Graudenzer
(OſſaNieder.) uneingedeicht. Zwei Bauergehöfte in Moikrau und Sakrau, mehrere
Kathen in Parken und 2 Kathen in Weichſelburg ſind zerſtört. Jn der Marien
werder Amts-Niederung ſind 3 Dammbrüche in Grabau, Neuliebenau und Klein
felde vorgekommen. Jn der Eichwalder Niederung, uneingedeicht, wurden viele
Kathen zerſtört. Jn Rudnerweide kam am Kommunikationsdamm ein Durch
bruch und in der Falkenguer Niederung 4 Dammbrüche vor. In Garzerweide
wurde ein Gehöft zerſtört. Dies ergiebt insgeſammt 37 Dammbrüche.

Aus Marienburg d. 1. April wird von einem dritten Dammbruch im
Großen Werder geſchrieben. Dieſer iſt nach der „„K. H. 3.“ um ſo gefährlicher,
als die Weichſel geradezu von Meve aus auf den Bruch zeigt und unterhalb erſt
einen Bogen nach Montau zu macht zugleich auch die Schwente gleich unterhalb
des Bruches beginnt und nur zu ſehr zu befürchten iſt, daß wir außer Weichſel und
Nogat, noch einen dritten Strom mitten durch den Werder behalten werden.
Dem „„N. Elb. A.“ ſchreibt man aut Marienburg, d. 2. April Die Strö-
mung der beiden erſten Deichbrüche hat durch den zuletzt entſtandenen circa
Meilen oberhalb jener belegenen dritten bei Kloſſowo, der bereits eine Breite von
400 Rüthen (4000 Fuß) hat und ſeine Fluthen über Mielenz und Münſterberg er
gießt, um ein Bedeutendes nachgelaſſen.

Aus Elbing ſchreibt man demſelben Blatte unterm 2. April: Die Waſſer
maſſen der Weichſel, die, ſtatt ihren Lauf in die Oſtſee zu nehmen in Folge der
Durchbrüche bei Montau ſich durch das große Werder nach dem friſchen Haff wäl
zen, haben das letztere bedeutend geſtaut und da die auf dem Haff liegende dicke
Eisdecke den Abfluß nach Pillau verhindert auch in Elbing und der Umgegend
Ueberſchwemmungen herbeigeführt.

Stettin, d. 3. April. Die Oder bleibt noch fortwährend
im Wachſen. Vor der Eiſenbahnbrücke haben ſich losgeriſſene Hölzer
und Eisſchollen in eine dichte Maſſe zuſammengeſchoben. Pioniere
ſind mit der Aufräumung beſchäftigt, um die Brücke vor Beſchädigung
zu ſchützen

Hannover, d. 1. April. Die heute von der Elbe einge
gangenen Nachrichten melden endlich ein Fallen des Waſſers, ſowohl
im Strome als in der Binnenmarſch.

Artlenburg, d. 29. März. Der im hieſigen Orte entſtan
dene Deichbruch hat einen herzzerreißenden Anblick hervorgebracht. Ein
Theil der Strömung des Waſſers ging auf den mit vielen Koſten erſt
angelegten neuen Begräbnißplatz durchwühlte die Gräber, hob die
Särge heraus, welche mit den Fluthen weit ins Feld getrieben wur
den. Ueber dreißig Särge ſind vereits wieder aufgefiſcht. Die Le
benden ſahen ihre Todten noch einmal wieder, denn die Särge wur
den zum Theil geöffnet, um die Gewißheit zu geben daß es auch
der rechte Sarg ſei. Männer ſahen ihre verſtorbenen Frauen, Frauen
ihre Männer, Eltern ihre Kinder noch einmal wieder. Ein leerer
Sarg wurde auch gefunden und ſucht bis jetzt noch der Mann den
Leichnam ſeiner verſtorbenen Frau in den Fluthen

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Chronik des hieſigen Amtsblattes enthält

folgende Perſonal Veränderungen
Mittelſt Königl. Erlaſſes vom 10. Februar d. J. iſt der Ober Domprediger

Heym zu Halberſtadt zum Superintendenten der Disces Halberſtadt, und der
Pfarrer Brenning zu Bleicherode zum Superintendenten der Diöces Bleicherode
ernannt worden. Zu der erledigten evangekiſchen Pfarrſtelle zu Rietzel mit Küſel,
in der Diöces Burg, iſt der bisherige Predigtamts Candidat und Rector zu Buckau,
Carl Albert Rudolph Hermann Behrends berufen und beſtätigt worden. Der
Diaconus Fiſcher zu Pretzſch, in der Diöces Kemberg, tritt mit Ende April d.
J. in den Ruheſtand. Die Stelle iſt Königl. Patronats. Die unter dem Patro
nate des Magiſtrats zu Naumburg ſtehende Vormittags Predigerſtelle an der
Marien Magdalenen Kirche daſelbſt iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen Jn
habers vacant geworden. Durch den am 28. Febr. c. erfolgten Tod des Superin
tendenten a. O. und Oberpredigers Jacob iſt die Oberpfarre zu Wegeleben, Epho
rie Gröningen, erledigt. Die Stelle iſt Königlichen Patronats und es werden der
Gemeinde drei Subjecte zur Wahl präſentirt. Die Schul und Küſterſtelle
in Tornau, Ephorie Eilenburg Königlichen Patronats, wird zu Oſtern d. J.
durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Ele
mentarlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Ortrand, Ephorie Elſterwerda, Privat
Patronats iſt durch den freiwilligen Abgang ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Geſetz Sammlung.
Das am 4. April ausgegebene 11. Stück der Geſetz Sammluns enthält unter

Nr. 4185. das Geſetz, betreffend einige Abänderungen des CivilprozeßVerfahrens
vor dem OberTribunal. Vom 26. März 1855; und unter

Nr. 4186. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. März 1855, betreffend die Ver
gütigung bei den Verſetzungen der Beamten erwachſenden Umzugskoſten.

Freier Gemeinde.
Sonntag den 8. d. Nachmittags halb Uhr Verſammlung



De
rrociama.

Königliches Kreis Gericht
Sangerhauſen

Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Heinrich Hepach zu Stolberg iſt mittelſt
Verfügung vom 14. Februar éur. der Konkurs
eröffnet worden.

Zur Anmeldung und Nachweiſung der For
derungen an die Maſſe iſt ein Termin auf

den II. Juni 1855
Jormittags 30 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. S vor
dem Deputirten Referendar Wohlleben an
beraumt worden.

Alle unbekannten Gläubiger werden aufge
fordert, in dieſem Termine in Perſon oder
durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten, wozu
die hieſigen Rechts Anwälte Juſtizräthe Dr.
Günther und Heſſe vorgeſchlagen werden,
ihre Anſprüche an die Maſſe anzumelden und
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls ſie
damit präklüdirt und ihnen gegen die übrigen
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden wird.

Die Aktiv- Maſſe beläuft ſich auf 656
11 die Paſſiv- Maſſe auf 1309 4 1

Oeffentliche Bekanntmachung.
Die bei der Königlichen General Kommiſ

ſion anhängige, dem unterzeichneten Special
Kommiſſar zur Leitung übertragene Separa
tionsSache von Löbnitz Kreis Delitzſch
wird in Gemäßheit des J. 12 des Ausfüh-
rungs-Geſetzes vom 7. Juni 1821 und des H.
25 der Verordnung vom 30. Juni 1834, ſowie
des 109 des Ablöſungs Geſetzes vom 2.
März 1850 zur Ermittelung unbekannter In
tereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird allen Denjenigen, welche dabei ein
Intereſſe zu haben vermeinen, überlaſſen, ſich
bis zu dem auf den 19. Mai 1855 in meinem
Büxegu peremtoriſch angeſetzten Termine zu
melden widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung,
ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gel
ten laſſen müſſen auch mit keinen Einwen-
dungen dagegen weiter werden gehört werden.

Delitzſch, den 30. März 1855.
Der Königl. OekonomieKommiſſarius

Oſtertun.

Gaſthofs Verkauf. c
Der Oekonom Eduard Froſt zu Cu-

ſtrena beabſichtigt den ihm gehörigen in Cu-
ſtrena belegenen Gaſthof „zum Pfuhl'ſchen
Buſch nebſt Hof, Scheuer, Stallung und
Garten, ferner

a. eine dazu gehörige Wieſe im Krümpe von
Morgen Größe,

b. das ehemals Chriſtian'ſche Gehöft in
Cuſtrena mit 2 Wohnhäuſern, Neben-
gebäuden, Garten, Hof und allem ſonſti
gen Zubehör nebſt 72 [D Ruthen Acker
ſtatt zweier Kabeln,

c. 8 Morg. 36 Ruthen Acker in Cuſtre
naer Feldflur ſämmtliche Grundſtücke
erbenzinsfrei

d. das geſammte Wirthſchaftsinventarium
im Wege des Meiſtgebots

Sonnabend den 21. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich zu verkaufen.
Die Licitationsbedingungen, die Taxe der

Grundſtücke ſollen im Termine bekannt ge
macht werden, können zuvor im Bureau des
Unterzeichneten eingeſehen werden ſind auch
auf portofreie Anfragen abſchriftlich zu erhalten.

Bernburg, den 27. März 1855.
Der Rechtsanwalt

Dr. Calm.
Vom 5. d. M. an wohne ich in dem früher

Tabacksfabrikant Haener ſchen jetzt Thier
arzt Baendler' ſchen Hauſe auf dem Stein
wege hier, vis à Vis der Bierbrauerei des
Herrn Rathmann Beinert.

Eisleben, den 2. April 1855
Schuſter

Rechtsanwalt und Notar.

t

e
e

V

kann tm
Alle Sorten Stahlfe

gros und en detail zu Fabrikpreiſen.

e u.
dern Siegellack

F.

leiſtifte und Federhalter c
C. RR. lemming.
Leipzigerſtraße Nr. 324/96.

Fünf T
Am 4. d. M. hat ſich der Koſſath

Chriſtian Dietſch allhier aus ſeiner
Wohnung entfernt es iſt wahrſchein
lich, daß derſelbe in der Saale ſeinen
Tod gefunden hat. Wer den Leich-
nam deſſelben auffängt und die Sei
nigen davon benachrichtigt, erhält obi
ge Belohnung.

Er war von mittlerer Größe, 58
Jahr alt und hatte melirtes Kopfhaar.
Bekleidet war er mit einer carrirten
Gingham Unterziehjacke, geſtreiften
Sommerhoſen, BarchentUnterhoſen,
grauwürflicher wollener Weſte und
rindsledernen Halbſtiefeln.

Numpin, d. 4. April 1855.
Pachtungen.

2 Pachtungen in Schleſien, jede von circa
4000 Morgen Acker und Wieſen, ſind auf 18

das Nähere darüber.

Pacht Geſuch.
Ein Gut von 3 bis 500 Morgen wird

von einem zahlungsfähigen Manne zu pachten
geſucht. Das Nähere bei E. Rewitzky in
Magdeburg, Neuenweg Nr. 8.

Wohl zu beachten.
Eine Obligation über 2200 noch 2000

unter der Feuerkaſſe, auf ein hieſiges Grund
ſtück, ſoll mit 10 Verluſt cedirt werden.

Das Nähere bei E. Rewitzky, Neuenweg
Nr. S.

Gutsverkauf.
Ein Landgut in der Provinz Sachſen mit

238 Morgen Acker und Wieſen, herrſchaftlich
eingerichteten Gebäuden und gutem Jnventar
will der Beſitzer wegen eingetretener Familien
verhältniſſe verkaufen oder gegen ein ſtädtiſches
Grundſtück vertauſchen. Näheres bei G. Ve
witzky in Magdeburg, Neuenweg Nr. V.

Eine Apotheke, reines Medizinalgeſchäft, in
der Provinz Sachſen, iſt unter billigen Be
dingungen zu verkaufen. Wo? iſt bei Ed.
Sruckrath in der Expedition dieſer Zeitung
auf portofreie Anfrage zu erfahren.

Einem geehrten Publikum zeige hiermit er
gebenſt an daß ich vom heutigen Tage an Hrn.
Buchbinder Nottig in Wiehe den Verkauf
meiner Tapeten und Borduren übergeben habe.

Sangerhauſen, den 26. März 1855.
J. G. Tottler.

Jn Bezug auf obige Annonce bemerke hier
mit, daß das ſehr reichhaltige MuſterSorti
ment von den feinſten bis zu den billigſten Ta
peten und Borduren bei mir zur geſ. Anſicht
bereit liegt und halte ich mich bei vorkommen
dem Bedarf beſtens empfohlen. Beſtellungen
werden binnen 2—83 Tagen prompt ausgeführt.

Wiehe, d. 26. März 1855.
Rottig, Buchbinder.

Mansfelder weiße und rothe Bergwei-
ne, das Quart 8 die Flaſche 6

Deutſcher Land Wein, das Quart 5
Biſchoff, das Quart 12 die Flaſche 9
Muscat-Lünell (franzöſiſcher Süßwein),

das Quart 12 die Flaſche 9
GlühWein-Eſſenz, das Quart 10
Franzöſiſche rothe und weiße Weine;
Moſer- und Rhein Weine

empfehlen beſtens

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 58/76.

haler Belohnung

Jahr zu verpachten und ertheilt L. Finger

Bäume Verkauf.
Wegen Ausverkauf meiner Baumſchule ſind

bei Unterzeichnetem ſchon aus dem Boden ge
nommene größtentheils veredelte, gut ver
pflanzbare Aepfel Birn und Kirſchbäume
à Schock von 4 bis 8 zu bekommen.

Beyderſee, den 4. April 1855.
C. Schladebach.

Kleeſanmen- Anzeige.
Esparſette, rother, früh und ſpät,

Kopfklee, weiße Saat, und gelber
Weideklee-Saamen, liegt noch zum Ver
kauf bei dem Gutsbeſitzer Hermann WWen-

denburg in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.
Reine Land und Cavalier Gerſte, Land

und Auguſt Hafer Früh- Erbſen und gelbe
Wachs- Erbſen zur Ausſaat präparirt, ver
kauft der Gutsbeſitzer Hermann Wenden-
burg in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Ein militairfreier, unverheiratheter Kutſcher,
der ſich über ſeine bisherige gute Führung und
Brauchbarkeit ausweiſen kann, findet auf dem
Rittergute 3ſcheiplitz bei Freyburg a/ U. ein
ſofortiges gutes Unterkommen.

Bekanntmachung.
Den geehrten Abnehmern meines ſich ſeit

vielen Jahren bewährten Kinderzwiebacks die
ergebenſte Mittheilung, daß ich den Verkauf
deſſelben für Wiehe und Umgegend dem Con
ditor Herrn Schnerder in Wiehe übertra-
gen habe, und daß ich denſelben ſtets mit fri
ſcher Waare verſehen werde.

Gerbſtedt, den 3. April 1855.
G. Walzberg.

Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug
nehmend, hält ſich geneigten Aufträgen beſtens
empfohlen Schneider Conditor.

Wiehe, den 3. April 1855.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich mit heutigem Tage das

Material, Farbe-, Glaswaaren-
und Wein-Geſchäſt

von H. Schröder's Wwe. käuflich über
nommen habe, und unter der Firma

Eduard Letz
für meine Rechnung fortführen werde. Das
der bisherigen Firma geſchenkte Vertrauen bitte
ich auf mich gütigſt zu übertragen, indem ich
ſtets bemüht ſein werde, es durch ſtrenge Reel
lität zu rechtfertigen. t

Cönnern, den 23. März 1855.
Eduard Letz.

Pflaumen -Offerte.
Wir empfingen einen Poſten beſter Thü

ringer geb. Pflaumen die wir in und
à W abgeben.Gebr. Merckell.

Laden Vermiethung.
Markt Nr. 4 iſt ein Laden zu vermiethen

und ſofort zu beziehen. Näheres Märkerſtraße

Nr. 23 im Hofe links.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanz
t benſt einMuſi ersaſtwirth Pohle in Schlettau.

e etZweiten Feiertag ladet zum Tanzvergnügen

ein Lehmann in Büſchdorf
Cröllwitz

Zum zweiten Feiertag ladet
ergebenſt ein

ur Tanzmuſik
Rothe-

er



erhielt heut

Nuilüuus Kramum.
Pferde- Verkauf.

Zwei tüchtige Arbeitspferde (Hengſte), ſo
wie ein Leiterwagen mit 4“ Rädern und zwei
Kummtgeſchirre ſind billig zu verkaufen. Das
Nähere Leipzigerſtraße Nr. 77 im Laden.

Trotha.
Zum 2. Oſterfeiertag Tanzvergnügen und

friſchen Kuchen bei Brömme.

Zum 2ten Oſterfeiertag ladet ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.
Zu den Oſterfeiertagen ladet zum Tanzver

gnügen ein Kuhblank in Böllberg.
Bergſchenke.

Zum ten Feiertag Tanzvergnügen, wozu
freundlichſt einladet K. Banſe.

Zum 2ten Oſterfeiertag ladet zum Tanzver
gnügen freundlich ein G. Thielicke,

Reſtauration bei Niemberg.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector

Fonds und Geld Cours.
Berlin, d en 4. April.

Berg. Märk. Pr.
do. do. II. Serie

Berl. Anh. Lit. A.
Amtlich.

Fonds Courſe.
r. Freiw. Anl. 4 100 100 und B.
t.Anl. von 185014 100 99 do. Prioritäts
do. von 18524100 997 Berlin Hamburger
do. von 18544 100 99776
do. von 18534 94 94

Staats Schuldſch. 3 84 83
do. Prioritäts
do. do. II. Em.

Brl.-Ptsd.-Magd.

J Brief Geld.
o R. zCr.eKr. Gldb.5

s u Prioritäts- 4 Sdo. II. Serieſ4 SStargard Poſen 3 84 83
4 94 do. Prioritäts 4 88(1072 Thüringer 1101I 10 i. o. Priorit. Obl. a 99 90

Wilh. Bahn (Co
94 93 ſel Oderberg) 200 199Prämienſcheine der do Priori 92 91 do. Prioritäts 81Seht o e ben attePräm. Anl. von do. vo Lt. H. arer 3 107 Berlin Stettiner Nichtamtlich.

z u. Priorit. 4 h ß Jn äe a le t i n. h eBerl. Stadt Obl. 4 99 98 Brieg Neiſſe Actien u Quitde do. Cbln- Mindener tungsbogen.Pfandbriefe. do. Priorit.Obl. un Anſterd. Rotterd.Kur u. Neumärk. Z. 98 97 d W n a 55 S Ken dere 2
Oſtpreußiſche 3 91 n Emiſſio a 1 frankfurt Hanauſ SPommerſche 3 97 Boten et S den Craca Oberſchl.
Poſenſche 4 1007, 100 DuſſeldorfElberf. 89 /4 81 Kiel Altona 4

e e r de terte e e e hSchleſiſche 3 r do. Prioritäts vo Ludwigesb. Bexb. 4Vom Staat garan Magdeb Halberſt s Mainz Ludwigsh. 4 Stirteſit Magdeb. Wittenb. S W 185 Mecklenbuxger 4 48 477
Weſtpreußiſche 90 80 do. Prioritats- an H2l r 459 44
Rentenbriefe. er e d pro St. e erKur u. Neumärk. 4 95 94 do. Conv. Prior. di S

Pommerſche 4 95 95 do. do. III. Ser. a 907 Ausl. PrioriPoſenſche 4 93! 92 do. v. Serieſs 101 täts Actien.
Sreußiſche n Niederſchl. Zwgb. 55 Anſſterd. Rotterd. a. SRhein u. Weſtph. Oberſchl. t. A. 198 197 Craeau Oberſchl. aSächſiſche 95 94 do. Lita B. 3 Rordb. (Fror.-W.)5Schleſiſche 4 94 93 do. Prior. Lit. A. 4 92 DBelg. Oblig. J. de
r. B. Antheilſch.ſ II. 1125 do. Prior. Tit. B. u.. 80 ſt eheedrichsd'or 137/2 13 do. Prior. Lit. D. A. 89 88/, do. Samb. und
dere Goldmün o Prior i et 77 ezen à 5 8 7 PrinzwWilh. (Stee

le Vohwinkel) 382 37 mEiſenb. Actien. do. Prioritäts s 95 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 81 80 do. I. Serie s 94 Bank Actien

e en en e nedo. II. ſſion 4 4 7 r g.AachenMaſtricht 49 d n e n Wdo. Prioritäts a 87 o. vom Staat gar. 3 c eimarſche Bank 4 99 98
Berg. Markiſche R.Cr.Kr. Gldb. 3 82 81 Braunſchw. Bank 4 112 111

Bergiſch Märkiſche 707 4 70 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 137 à 136 gem.
Eöln Minden 128 à 128 gem.tiner 151 à 150 gem. 2 Berlin StetOberſchl. Lit. B. 164 à 164 gem. Rheinſche

93 à 93 gem. Rheiniſche vom Staat garantirte 79 à 79 gem.
Durch auswärtige niedrigere Notirung ellten ſich auch hier die Courſe zum Schluſſe etwas matter als geſtern.

Leipzig, den 4. April. h7 Staatspapiere.im 14 S Fuße. en Geſucht. Actien exol. Zinſen Seſuht.
r 7 Neom anf 700 D Leipz. Stadt bl. a 395 i

d à 5 von 1000 und 500 4 95es Aen ngſße J d z 8/ keiner u..Holland. Ducaten à 3 auf 100 4 Leipz. Stadt Obligationen à 4 100
Kaiſerl. do. do. auf 1001 4 Leipz. Stadt Obligationen à TBreslauer do. a 68th. s auf o Sägſ. erbt Pfzpdbr. A*ih en v. 5606 s

S und C As 39 S re Von 200 u mS S a 0 7n c 20 Kr. auf 100 18, von 100 u nLindon r Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3 cpr. 1 Pfd. St. z W S S e a 94e Sächſ. do. a 0085 de e 106n Thüringiſche Prior. Dbl. Ka SKgl. Preuß. Steuer Credite Raſſen h.

Staatspapiere. a h in 14 F. v. 1000 u. 500 80
Actien incl. Zinſen. einere SSchuldſch. à 3 pr. 100Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 Pr. e i reehe es e 85 d öfterr. Met. pr. 150 fl. Ka Je

von 1830 kleinere er do e e r 662/,n R. er 15 8 con à an à 1von 1852 o 404 Aetien der Wiener Bant Pr. St Svon 1851 500 u. 200 à 4 o 101 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 185Kgl. Sandrentenbr. 5 t o Leipz.Dr. Eiſenb.Act. à 1004 pr. 100 199
im 14 F. von 1000 u. 500 Z 87 LöbauZittauer à 100 pr. 100 409kleinere S Albertsbahn à 100 pr. 100Act. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich. Berlin Anhalt 2200 pr. 100 1371855 à 4 ſpätere à v. 100 78 Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 292

do. ſächſ. ſchl. 4 pr. o l 100 Thüringiſche 2100 pr. 100 102
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen oder zwei Knaben wünſcht dieſe Oſtern
noch in Penſion zu nehmen

Franz Knauth,
Oberlehrer am Waiſenhauſe

(Brunoswarte Nr. 10).

Thüringer Bahnhof Salon.
Am erſten und zweiten Oſterfeiertage

Nachmittags von Z. Uhr an
doncert der Geschwister

Drechsler.
wozu dieſelben freundlichſt einladen.

Entrée: Herren 21 Damen die Hälfte
Concert in Merſeburg.

Am Zten Oſterfeiertage Nachmittags von
3 Uhr an

Concert der Geschwister
Drechsler

im Salon der Funkenburg.
Entree à Perſon 2

milien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 26. dieſes Monats entſchlief nach kur
zem und leichtem Krankenlager unſer guter
Gatte und Großvater, der Oekonom Lebrecht
Sernau.

Brehna, den 31. März 1855.
Die Hinterlaſſenen.

Magdeburg den 4. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 73 78 Gerſte 388 lRoggen 52 60 Hafer 28 31Kartoffelſpiritus, die 14,400] pCt. Tralles 43

Nordhauſen den 3. April.
Weizen 2 20 bis 3 6Roggen 2 h 10 e 2 20Gerſte 17 2Hafer e n e eRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 4. April.
Weizen loco 84——93
Roggen loco 83 88pfd. 58 62 pr. 82pfd. bz.,

Frühjahr 5555 bz. u. G., 55 Br., Mai/ Juni55 55 bz. u. G., 557, Br., Juni Juli 5599.
55 bz. u. G., 55 Br.

Gerſte, große 44——48 kleine 38——42
Hafer 29——32 pr. Frühjahr 48pfd. 29 bz. u.

G., 30 Br., 50pfd. 31 Br., 30 G.
Erbſen Koch 58—62 Futter 56-58
Rüböl loco 15 nominell, April 14 bz. u. Br.,

142 G., April Mai 147 bz. u. G., 142, Br.,
Sept. Oct. 14 Br., 13 bz. u. G.

Leinöl loco 14 bz., Lieferung 13 bz.
Spiritus loco ohne Faß 31——30 bz., April und

April Mai 30 bz., 31 Br., 30* G., Mai Juni31 bz. u. Br., 31 G., Junt/ Juli 31 bz., Br.
u. G., Juli Aug. 33 Br., 32i7 G.

Weizen matt. Roggen billiger verkauft, Schluß feſt.
Rüböl wiederum etwäs höher bezahlt. Spiritus billiger
verkauft.

Breslau, d. 4. April. Weizen, weißer 64—109
gelber 67-105 Roggen 702-82 Gerſte 56
65 Hafer 36--44 Spiritus pr. Eimer zu60 Quart bei 80 pCt. Tralles 13 G.

Stettin, d. 4. April. Weizen 85——-090, Frühjahr 86.
Roggen 54--59, Frühjahr 54 h bz., MaiJuni 54 Br. Spiritus 12 Frühjahr 12 bz. Rüböl
14, da, April Mai 14 bz., Sept. Oct. 13 G. a Br.

Hamburg, d. 3. April. Weizenmarkt bleibt unthätig.
Roggen flau. Oel loco 30 pro Mai 297,, pro Octo
ber 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 4
am 5. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburden erſt am alten Pegel Nr. 13 8 Zoll.
am neuen Pegel 13 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. April. Z. John, Roggen, von
Magdeburg n. Telſchen. F. Dörre. desgl.

Riederwärts, d. 4. April. W. Nulſch, Rohkupfer,
v. Rothenburg n. Neuſt. Eberswalde. C. Zimmer
mann, desgl. C. Peſchke, Braunkohlen, v. Außig n.
Reuſt. Magdeburg. J. Schneider, Bretter und geb.
Pflaumen, v. Neſtowitz n. Hamburg. Derſelbe, Braun
kohlen und geb. Pflaumen, v. Außig n. Berlin. A.

örſter, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. A.
Braune, Bruchſteine, v. Plöhky n. Hamburg. F.
Fincke, Bretter, v. Schandau n. Haarburg. C. Seurig, Steintohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg.

Magdebüurg, den 4. April 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 81 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 6. April 1855.

ſterm

Drientaliſche Angelegenheiten. en iſt nach Portsmonth grſtrömt. Die diesjährige Oſtfee Flotte iſ
Die amtliche „London Gazette veröffentlicht zwei Depeſchen jeder Beziehung weit ſtärker, als die des vorigen Jahres. Sie be

vom Kriegs Schauplate. Die erſte, aus dem Lager vor Sebaſtopol, ſitzt mehr Oampfkraft, mehr Kanonen und eine neue Art von Kano
48. März, datirt, rührt von dem General Jnſpector der Hoſpitaler nenbooten und ſchwimmenden Batterieen, die ſich in engen Buchten

age J. Hall, her. Sie meldet, daß Krankheiten und Sterblichkeit unter und in Gewäſſern von geringer Tiefe bewegen können. Außerdem
den engliſchen Truppen im Allgemeinen abgenommen hatten. Die beſitzt ſie einen neuen Befehlshaber. Ob dies ein Vortheil iſt, das

r Zahl der Fieberkranken jedoch hatte ſich vermehrt. Eine Depeſche freilich vermag nur die Zukunft zu zeigen.

Lord Raglan's vom 20. März lautet SpanienMylord! Jn meiner Depeſche vom 17. d. M. berichtete Ew. Herrlichkeit ſ cüber die Fortſchritte der Parallele, welche den rechten e Weg Welch cn ie Die r aus Spanien ſind nicht ohne Wichtigkeit. Die Re
lfte. griffs Linie mit dem linken Flügel der auf den Höhen von Jnkerman befindlichen gierung hat nach beiden Seiten hin mit den größten Schwierigkeiten

Franzoſen verbinden ſoll. Der Kampf der letzteren mit dem Feinde um den Beſis zu kämpfen. Nach dem Briefe eines ſehr wohl unterrichteten Mander unmittelbar vor ihrer Front befindlichen Hinterhalte (rille pits) ward nach nes ſteht man daſelbſt wieder einer Schilderhebun en Man-
n Einbruch der Nacht erneuert. und hielt mehrere Stunden an, während deren ein tero wehrt ſich mit Energie, aber es iſt ni g entgegen. Eſpar-

äußerſt heftiges Feuer, und zwar vorzugsweiſe Kleingewehrfeuer, unterhalten wur ijnett d g iſt nicht genug Einigkeit im Ka
de, und vermuthlich werden leider unſere Bundesgenoſſen eben ſowohl wie der ette, und der alte Zwieſpalt. zwiſchen O'Donnell und Eſpartero

n Feind welcher die Hinterhalte noch immer inne hat, bedeutende Verluſte erlitten macht ſich von Zeit zu Zeit geltend.
haben. Die Franzoſen rücken trotz alledem mit ihren Arbeiten beharrlich vorwärtsund nähern ſich dem Hügel, auf welchem die Ruſſen einfig mit Errichtung furcht Fremd enliſte.
barer Befeſtigungen beſchäftigt ſind, wenngleich ſie durch unſere Batterieen, ſo wie Angekommene Fremde vom 4. bis 5. April.
durch die der Franzoſen häufig darin unterbrochen werden. In der Nacht vom 17. Kronprinz Hr. Gutsbeſ. Schnaphan a. Mecklenburg. Hr. Reg. Rathh en J s allein das oben Feuer u ar Die Hrrn. Kauſt. Kräller a Kißingen Keine
a altend, daß a reitkräfte entweder unter d ffen waren, a. Berlin, Vetter a. ie e c e alle ſch Je fo der e a nſere t er a. Kaſſel, Kurzwald a. Minden, Feig a. Hannover, Mün
erluſte bis zum 18. reitete ſich geſtern das Gerücht, Fürſt Menſchikow J rich Hr. Techniker Kühnell a. Gkrlitz. iſei auf ſeinem Wege nach Moskau geſtorben. Es iſt mir noch An gelungen in kel u. Cohn a. Berlin Walber n Werner z. ren An

r n z elche iſt h es fand ſo a Glauben el h Du d Salzaß es in einer a onſtantinopel gemeldet wurde. Fürſt Gortſchakoff mer Ring ie Hrru. Kaufl Engeluter u eher n e ſein De veſnden h über e ruſſiſche en Fabrik. Lange a. et
rne em Vernehmen na efinden ſich Verſtärkungen aus Ruß en. r. Amtm. Hoffm ü yt urd Stein d ſiſchen rn n e er in n ntn ann a. Breslau. re Mühlenbel Sarannn al Wal

r ruſſiſchen Truppen an der ernaja iſt keine Veränderung oldner öwe r. Juſtizrath v.eingetreten. Der Bau der Eiſenbahn ſchreitet in befriedigender Weiſe fort, n land a. Kempten. Hr. Srken Schrne Hutterſek wie gratt Se
n. wir ſind bereits im Stande ſie mit bedeutendem Vortheil zur Beförderung von Sängerin a. Leipzig. Hr. Stud. Meidell a. Bonn Stwtepell-
h Proviant und Hütten dis zur Höhe diesſeits Kadiköt's zu benutzen. Die Bemühun Staat Hamburg: Hr. Pharmaceut Wichmann a. Querfurt. Hr. Fabrikben des Herrn Beattie verdienen alles Lob. Rag kann. ester re e Amtm. Samberg a. Schwertz. Hr. a g.

5 a. agdeburg. r. StadtratFrankreich. Mener Verhn' Die r Oekon. Sauſt u. Hr. Kaufm.cenre ra a. Schleſtadt, Bauer a. Mag
Paris, d. 4. April. Der heutige „Moniteur““ meldet daß Goldne Kugel Hr. Kreisrichtauf Verlangen des Prinzen Napoleon die in Brüſſel erſchienene Pashar a. Rohlas. Die bin gabe nes e in Saut Vreict:

Broſchüre über die Krim verfolgt werde. en Leivnio t Zu un Schulze a. Breslau
z Magdeburger Rahnhorf: Di hrrn. Dr. TrieboldGroßbritannien und Jrland. h. Hr. Kunſtgärtner oberen en rn anf warLondon, d. 3. April. Die Morning Poſt bemerkt, indem ſie nie ener. Sraun a. Wittenberg Winkler a. Oeſen

die Vertagung der wiener Conferenzen bis zum 9. April anzeigt, Triſchler a. Ruppin. r Summe a. Rinnen. Hr. Gutsbeſ. v.
daß bis dahin die ruſſiſchen Bevollmächtigten neue IJnſtruktionen er chaelis a. Riederoda Hr. Kaufm. t Hr. Oekon. Mi
halten haben werden und daß Hr. Drouin de l'Huys eingetroffen ſein g u. Lehrerin a. Agnesdorf. Hr. Oekon Otoroles a. e diebene et v. Kropff
werde. Man dürfe mithin erwarten, daß eine Entſcheidung über die ord T 5 Kiewer Berger a. Sebnitz in Sachſen Hr. Cang.
in den Conferenzen erörterten Fragen im Laufe der auf die Oſter Scherl al Die Bern Kauf Weber a. Zwidan Jrahm

bz. Feiertage folgenden Woche eintreten werde.Juni Die OſtſeeFlotte ſoll heute Nachmittags im Hafen von Ports S Meteorologiſche Beobachtungen.
l mouth die Anker lichten, um dem baltiſchen Meere zuzuſteuern. Con I. April. Morgens 6 ühr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.tre Admiral Berkeley und Sir E. Wood, erſter Lord der Admiralität, Wiftrug er. rn re
u. ſind bereits daſelbſt eingetroffen, um Zeugen der Abfahrt zu ſein. Daunſtdruck c T Par. Par. T 555 Farr

Auch Lord Palmerſton wird erwartet, und eine Menge von Gäſten Gel. Feuchtigkeit o er z Par. L. 2,88 Par. S.
Br., aller Art welche ſich wie Abreiſe ver dreißig Seerieſen anſehen wol l wüſtwärine G. R v S m r 6 r v

Br. ehe nbz. e zde Dekanntm a chBr. Die Speiſe- Anſtalt Jn der C. F. Winter'ſchen Verlagst i W. gs Zum bevorſte ifeſt. iſt wegen Räumung des bisherigen Lokals heute handlung in Leipzig und Heidelberg er geht mein e Pan eagenhi te
liger beſchloſſen worden. Ob und wann eine Fort ſcheint, und iſt bei el. Anton in Halle zurück. Lohnkutſcher Merti Wiſenba n
u ſetzung derſelben in einem andern Lokal möglich zu haben r en r hn.

en für einzelner h cee WaeSekenitnieſenz Schwan Sudan arſthas ben ſebt eder
zu Halle ven April 1855. d ziepung und des Unterrichts. Promenade Nr. 3.80. Wucherer. NRunde. Dryander. in Handbüch für Eltern, Lehrer und Ein im Rechnungsfache ſchigenMai Auction L Geiſtliche Sechste vermehrte und ver Mann in geſetzten an ren er

r 16 Stück zum Theil große Myrr et Auflage Vollſtändig in zwei iang als Leſer in der Guchbaltung Suchfi
ätig. thenbäume werden Freitag den 13. d. M ver 5 Kuſammen 70 Bogen ſtark) rn und dy7 Korreſpondenz, im Rechnen
deto Rachmittags 2 Uhr in dem Gärtner Baacke 6 Lieferungen. anf einen Er tigt ertheilt hat, wünſcht

ſchen Garten hier, kl. Lerchenfeld Nr. 3, ge SubſeriptionsPreis, jede Lieferung eine Stell i oder in irgend einem Geſchäfte
richtlich verauctionirt werden. 12 Sgr. er ſchon ine ſariges eine und zwar da

w. Graewen, Auct.Comm e r der Bücher in unſerer Li Gehalt. Briefe unter c reſe e
l. i teratur, gründlich, reichhaltig (ja relativ voll a/8 n u rancsEine herrſchaftliche Wohnung, ſtändig) und populär in der deſten Bedeutung an a/S. poste vestante werden franco

u. Zcn in dem vor drei Jahren neu er des Worts. Der Preis (2 12 für 2 t Sbaue t Hauſe große Brauhausgaſſe ſtarke Bände) iſt außerordentlich wohlfeil. Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
Nr. A, mit allen nöthigen häuslichen Räu Ein n zeige, daß ich meine Steindruckerei in die
men, auch Stallung dazu wenn ſolche ver praktiſcher Oekonom ſucht auf einem D Nlangi wird, iſt zum 1. Juli de J zu vermie großen Gute als Volontair Stellung. Näheres J achritzgaſſe 2 r. 14 verlegt habe

en then beim Wirth Ulrichsſtre e ertheilt der Oekonom G. Nöſeler, große Indem ich fün da hisher geſcheut Werträuen
en große Ulr raße Nr. 58. S ergebenſt danke, bitte i i ipfer, Kaufmann Fürſtenberg en. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle. meine nene Wohn e ich mir daſſelbe auch in

ner Vermiet Altes Kupfer, Meſſing und Zink zum Ein u übertase zu wollen.S Ein Mavechh hung. ſchmelzen kauft die Fabrik von Gaetano Fernow.
c hen r ä ogis ſind ſofort zu vermie- Vaccani, Gottesackergaſſe Nr. 2. r Mai wird ein mit guten Zeugniſſen

e Vonkt heute van iſt mei verſehener Kellner geſucht äheres beig eine Wohnung nicht mehr fonli r Näheres bei perz Dietrich, Bandagiſt, Flausſtr., dem Kaufm. kleine Brauhausgaſſe, de n ſönlichen Anfragen durch Herrn Ed. St.
en Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art, Nr. 8, rath in der Expedition dieſer Zeitung

eben ſo CommiſſtonsSchuhwaarenla
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl für
Herren und Damen.

Halle, den 4. April 1855.
J. G. Schaaf,

Lohn und Möbelwagenbeſitzer.

Eine friſchmilchende Kuh mit dei ſteht zu verkaufen bei
errmann in Bennſtädt.



Grad Théatre de FPantomiümes
et de tableaux vivants

in der bequem eingerichteten ſowie vor jedem Unwetter geſchützten

Römischen Halle amten Oſtertage die erſte große Vorſtellung der mimiſch academi-findet Montag als am

Waiſenhauſe

ſchen, akrobatiſchen und bioplaſtiſchen Akademie
der Gebräder h nebſt Geſellſchaft

att.
Das Nähere beſagen die Zettel.

Es iſt noch zu bemerken,
Dauer aufgeſtellt ſein wird.

daß das Theater wegen der Leipziger Meſſe nur auf kurze
Gebräder Schneider-

Feine grüne Mecklenburger Koch- Erbſen
empfiehlt BRernhard sSchober,

große Steinſtraße Nr. 71.
Die Täſchnerwagren Fabrik von

Halle a/S. große
Richard PaulySteinſtraße Nr. S,

bietet jeder Zeit das Neueſte und Practiſchte aller Reiſe-Artikel und Damentaſchen,

ſowie feiner und couranter Portefeuilles- Waaren zu den billigſten feſten Preiſen.

Kutſchgeſchirr in beſter Auswahl bei

Ein eiſerner Wagenreif iſt gefunden und
kann gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
abgeholt werden bei Chriſtian Brendel
in Paſſendorf.

Zum 1. Juli ſteht zu vermiethen große Ul
richsſtraße Nr. 52 ein Laden mit großer Woh
nung. Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kam
mern Küche und Zubehör. Eine Wohnung
nach dem Hof gelegen, jedoch nur an ruhige
Miether.

Für eine hieſige Agentur wird ein mit
dem Feuer Verſicherungsweſen vertrau
ter Gehülfe, welcher eine gute Handſchriftſchreibt zum J. Mai o. geſucht. Bewerber

um dieſe Stelle wollen ihre gef. Anträge ſchrift
lich unter der Chiffre S. S. bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abgeben.

Die Verlegung unſeres Cigarrengeſchäf
tes von Nr. 61 in der gr. Ulrichsſtraße nach
Nr. 51 erlauben uns ergebenſt anzuzeigen.

J. Zimmermann Co.
gr. Ulrichsſtraße Nr. 51.

Meine Wohnung iſt jetzt alter
Markt Nr. 5 neben dem Herrn
Kaufmann Colberg.

D. ScChwartz,
Portraitmaler u. Zeichenlehrer.

Es ſucht einen Oekonomie Lehrling, zum 1.
Mal anzutreten Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 50.

B. Walstorff.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt

an, daß ich mich hierſelbſt als

Barbier
niedergelaſſen habe.

Halle, den 1. April 1855.
Friedrich Mayer,

Barbier und Haarſchneide-Stube,
Leipzigerſtraße Nr. 12, Ecke des Sandbergs,

parterre.
Eine Quantität gut brennende Torfſteine

ſteht zu verkaufen bei

Hertzberg in Paſſendorf.

SommerHüte n diver

Richard Pauly
Ganz vorzügl. ger Rhein-
Iachs, frischen aa. W hiütstabler Au-
Stern jetzt. wieder frisch
zu bevorstehenden Pestta-
gen bei

G. Gold ehummnfchkt.

nete Mraml«fuurter
Würstechen empfiog

G. Golcdschmbüehüt.
Von beute an iſt mein Strohbut

und Putz- Geſchäft im Hauſe der Her
ren Klinsmann C Kühne, Dach-
ritzgaſſe Nr. 1, ſchräg über dem alten
Geſchäfts Lokal.

Meyer Michaelis suic.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte

Dem hieſigen Publikum
zur geneigten Nachricht, daß

der Pariser Affen-
i tempel noch auf kurze

Zeit auf dem Franckensplatze
aufgeſtellt ſein wird und iſt
von Morgens 10 bis Abends
7 Uhr geöffnet.S

d Jm' Rathskeller- Saal
iſt das rühmlichſt bekannte

Vvräuſcher'ſche anatomiſche
K. Muſeum während der Oſter
a feiertage täglich zu ſehen wel

ches gegen 300 der künſtlichſten Wachspräpa
rate enthält. Es iſt das größte und vollſtän
digſte, was jetzt in Europa auf Reiſen gezeigt
wird, und ich bin feſt überzeugt, daß noch kein
derartiges da war und auch nicht wieder kom
men wird. Ich habe daher die Preiſe gleich
billig geſtellt, damit auch der Unbemittelte
dieſe großartige Kunſtausſtellung in Augenſchein
nehmen kann. Zu ſehen von Morgens 10 Uhr
bis Abends 9 Uhr. Entrée 2 jedoch
nur für erwachſene Perſonen.

Vad Wittekind.
Sonntag den 8. und Montag den 9.

April Concert des Halle ſchen Muſikchors
unter Leitung des Herrn Stöckel.

Zum friſchen Speckkuchen und erſter
Sendung

Vock Vier
ladet Sonnabend früh freundlichſt ein
C. J. Scharre, Hötel Garni „Sur Börſe.“

Teicha.
Zum zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik

freundlichſt ein A. Loeſche.
Zu den Oſterfeiertagen ladet zum Tanzver

gnügen ein Hertzberg in Paſſendorf.
Beim Beginn des neuen Schulſemeſters

empfiehlt der Unterzeichnete ſein reiches La
ger von

Schulbüchern
für alle Fächer und ſämmtliche hieſtgeLehranſtalten in dauerhaft nen

Anzeige, daß ich mich in meinem erkauften
Hauſe, in der Domgaſſe Nr. 3, als Tiſchler
meiſter beſetzt habe, und bitte bei dauerhafter
und reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch.

Halle, den 4. April 1855.
W. Rolle.

Franz. Seiden-Hüte,
ſen Couleunren hält beſtens em

pſohlen Cl. Voigt.
Mützen

in verſchiedenen Deſſeins und e

ſchmackvollen Facons
bei Ohr Voigt.

Handſchuhe
empfiehlt in reicher Auswahl

hr. Voigt.
Geſchäfts Eröffnung.

Einem hieſigen Publikum die ergebenſte An
zeige daß ich in der kleinen Klausſtraße Nr. 4
m Hauſe des Kaufmann Herrn Hammer
ein Mehl Geſchäft errichtet habe welches ich
bei vorkommendem Bedarf beſtens empfehle.

3. April 1855.Hatle, den 4 R. Wille.
Eine Mchtige Tandwirthſchafterin, ſogleich,

und ein anſtändiges junges Mädchen, welches
die Landwirthſchaft erlernen will, gleichviel für
Geld oder auch frei, ſuchen Stellen durch

Frau Schaaf, Geſindevermietherin,
Geiſtſtraße Nr. 5.

Ein praktiſcher Koch mit guten
eugniſſen wünſcht eine Stelle für längere

oder kürzere Zeit. Zu erfragen im Grünen
Hof“ zu Halle.

Pflaumenmus das I 1 Grau-
pen-Grütze (Stückchen) das t 20 bei
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 58/76.
Sir up CapilIatre Bruſt Sirup)

geläuterter Möhrenſaft, Brüſſeler Hu
ſtentabletten in Schachteln empfehlen
W. Furſtenberg C Sohn, Nr. 58.

Perſtſche Sultan Noſinen erhielt

Trockene Hefe im Ganzen und Einzel
nen ſtets friſch bei

e eWeiße und rothe Landweine, à Fl.
5, 6 und 8 empfiehlt

Theodor Eiſentraut.
Ein Fortepiano iſt zu verkaufen durch

den Glaſermeiſter Jaeckel in Zörbig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

neuen und billigen antiquariſchen
Exemplaren.

Halle, den 5. April 1855.
J. W. Lippert (alter Markt Nr. 3).

Bei E. H. Schröder in Berlin iſt ſo eben
erſchienen und in IIalIIe vei Hermann
Berner zu haben

Die

Deſtillirkunſt
der

geiſtigen Getränke
auf warmem wie aufkaltem VEin ten alten ehe

d 9er

Liqueurfabrikation,
ſt einer praktiſchen Anleitung zur
und Schnall. Eſſigfabri ation,

on
A. L. Moewes.

Vierte verbeſſerte Auflage.
Mit in den Text eingedruckten Holzſchnitten.
23 Bogen. gr. 8. geh. Preis 19 15

Die vorliegende vierte Auflage dieſes
bekannten Lehrbuchs iſt mit beſonderer Sorg-
falt bearbeitet worden und verdient dem be
treffenden Publikum als das vollſtändigſte
und neueſte Werk über dieſen Gegenſtand em
pfohlen zu werden.

Meine Wohnung iſt von heute ab Schmeer

ſtraße Nr. 24. Zeuner, Wundarzt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Henrike
geb. Toegel von einem muntern Knaben
glücklich entbunden.

Halle, den 5. April 1855.
C. H. Keil.
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